
In Christus

Nur fürchtet den HERRN und dient ihm treu von ganzem Herzen; denn seht

doch, wie große Dinge er an euch getan hat.
— 1 Samuel 12:24

Buch: Altes Testament / 1 Samuel

Themen: ehrfurcht, herz, wunder, dienst

Interpretation:

Die Botschaft von 1 Samuel 12:24 konzentriert sich darauf, wie wichtig es ist, Gott zu fürchten und

Ihm aufrichtig und treu zu dienen. Diese biblische Stelle erinnert uns daran, die großen Taten

anzuerkennen, die Gott an uns und um uns herum vollbracht hat, und mit Dankbarkeit darauf zu

reagieren, indem wir ein Leben führen, das Seinem Willen gewidmet ist.

Wenn dieser Vers von der Gottesfurcht spricht, ist damit jene Ehrfurcht gemeint, die ein Kind

gegenüber seinen Eltern empfindet. Er beschreibt unsere Haltung gegenüber unserem Schöpfer –

eine Haltung der Unterordnung und der Anbetung. Gott von ganzem Herzen zu fürchten bedeutet,

Seine Gegenwart und Führung in allen Lebensbereichen willkommen zu heißen und Entscheidungen

zu treffen, die Seinen Werten entsprechen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Darum lasst die Furcht des HERRN bei euch sein, haltet und tut das Recht;

denn bei dem HERRN, unserm Gott, ist kein Unrecht noch Ansehen der

Person noch Annehmen von Geschenken.
— 2 Chronik 19:7

Buch: Altes Testament / 2 Chronik

Themen: ehrfurcht, ehrlichkeit, gerechtigkeit

Interpretation:



Das zweite Buch der Chronik schildert das Leben und die Regierungszeit von König Josaphat. Dieser

König war bekannt für seine Treue zu Gott und sein Bestreben, bei seinen Entscheidungen das

Wohlgefallen des Herrn zu suchen. In Kapitel 19 lesen wir einen Abschnitt, in dem Josaphat im

gesamten Königreich Juda Richter einsetzt. Er gibt ihnen klare Anweisungen für die Ausübung ihres

Amtes und erinnert sie daran, wie wichtig die Gottesfurcht ist.

Der betreffende Vers ist Teil des Rates, den Josaphat den Richtern mit auf den Weg gibt. Er erklärt

ihnen, dass die Furcht vor dem Herrn ihr Handeln bestimmen muss – das heißt, sie müssen Gott und

seinem Wort mit tiefer Achtung und Ehrfurcht begegnen. Anschließend nennt er den Grund für diese

Furcht: Gott ist gerecht, kennt kein Ansehen der Person und lässt sich nicht bestechen. Mit anderen

Worten: Gott lässt sich durch nichts beeinflussen, was ein Mensch ihm anbieten könnte.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Weil wir nun solche Verheißungen haben, ihr Lieben, so lasst uns von aller

Befleckung des Fleisches und des Geistes uns reinigen und die Heiligung

vollenden in der Furcht Gottes.
— 2 Korinther 7:1

Buch: Neues Testament / 2 Korinther

Themen: ehrfurcht, Heiligkeit, versprechungen, reinigung

Interpretation:

Der Apostel Paulus schrieb diese Worte an die Gemeinde in Korinth, einer Stadt, die von Unmoral und

Verderbtheit geprägt war. In diesem Vers 2 Korinther 7:1 erinnert er sie an die Verheißungen, die sie

als Gläubige haben, und ruft sie dazu auf, ein heiliges Leben zu führen.

Gottes Verheißungen an die Gläubigen

Paulus sagt uns, dass wir „solche Verheißungen“ haben. Was bedeutet das? Wir Gläubigen haben in

der Heiligen Schrift zahlreiche Verheißungen von Gott erhalten: Verheißungen der Rettung, der

Vergebung, des ewigen Lebens, Seiner ständigen Gegenwart und vieles mehr. All diese

Verheißungen sind unser Erbe als Kinder Gottes.

Reinigung von aller Befleckung



Paulus fordert uns auf, uns „von aller Befleckung des Fleisches und des Geistes uns reinigen“. Was

bedeutet das? Die „Befleckung“, von der der Apostel spricht, lässt sich als alles verstehen, was uns

von Gott und Seinem Willen trennt. Dazu können Sünde, schädliche Gewohnheiten, verkehrte

Einstellungen, unreine Gedanken und vieles mehr gehören. Wenn Paulus uns auffordert, uns zu

„reinigen“, spricht er von Umkehr und davon, uns von allem zu lösen, was uns von Gott entfernt. Es ist

ein Aufruf zur Reinigung sowohl unseres Verhaltens als auch unserer Gedanken und Gefühle.

Vollendung der Heiligkeit in der Furcht Gottes

Schließlich ruft uns Paulus dazu auf, „die Heiligung vollenden in der Furcht Gottes“. Heiligung ist ein

fortlaufender Prozess in unserem Leben, den wir täglich voranbringen müssen. Die Furcht Gottes ist

eine Haltung der Demut, des Respekts und der Ehrfurcht ihm gegenüber. Sie ist das Bewusstsein

dafür, wer Gott ist, und für unsere ständige Abhängigkeit von Seiner Gnade und Hilfe.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und weil die Hebammen Gott fürchteten, gab er auch ihnen Nachkommen.
— 2. Mose 1:21

Buch: Altes Testament / 2. Mose

Themen: ehrfurcht, segnung

Interpretation:

Das Buch Exodus erzählt eine Geschichte von Mut und Gottesfurcht. Schiphra und Pua waren

Hebammen, die hebräischen Frauen in Ägypten bei der Geburt ihrer Kinder beistanden. Zur Zeit

dieser Ereignisse wurden die Hebräer von den Ägyptern versklavt.

Die Gottesfurcht

Eines Tages beschloss der Pharao von Ägypten, das hebräische Volk zu vernichten, da er es als

Bedrohung für sein Land ansah. Er erließ den Befehl, dass jeder männliche hebräische Säugling, der

von diesem Moment an geboren würde, in den Nil geworfen werden sollte.

Schiphra und Pua standen vor einem moralischen Dilemma: Sollten sie dem Befehl des Pharao

gehorchen oder sich der Obrigkeit widersetzen und das Leben der ihnen anvertrauten Neugeborenen

schützen? Letztlich ließen sie sich in ihrer Entscheidung von der Gottesfurcht leiten; sie entschieden



sich dagegen, die hebräischen Säuglinge zu töten. Stattdessen erklärten sie, dass hebräische Frauen

anders seien als ägyptische Frauen – sie seien kräftig und brächten ihre Kinder oft schon zur Welt,

bevor die Hebamme überhaupt eintreffen könne.

Der Segen für die Hebammen

Durch ihre Entscheidung retteten die Hebammen nicht nur Leben; Gott belohnte auch ihren Mut und

ihre Ehrfurcht vor Ihm. Er schenkte ihren Familien Wohlergehen, obwohl sie sich dem Pharao

widersetzt hatten. Dies mag ungewöhnlich erscheinen, doch wir dürfen nicht vergessen, dass Gott

stets jene belohnt, die das Richtige tun und zu ihren Prinzipien und Werten stehen.

Heute lehrt uns diese Geschichte, dass wir unsere Überzeugungen und Prinzipien nicht den

Wünschen anderer oder weltlichen Belohnungen opfern sollten. Wir müssen stets Entscheidungen

treffen, die mit unseren Überzeugungen im Einklang stehen, und danach streben, Gutes zu tun –

ungeachtet der Schwierigkeiten, denen wir begegnen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Nun, Israel, was fordert der HERR, dein Gott, noch von dir, als dass du den

HERRN, deinen Gott, fürchtest, dass du in allen seinen Wegen wandelst und

ihn liebst und dem HERRN, deinem Gott, dienst von ganzem Herzen und von

ganzer Seele, dass du die Gebote des HERRN hältst und seine Rechte, die

ich dir heute gebiete, auf dass dir’s wohlgehe?
— 5. Mose 10:12-13

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: ehrfurcht, segnung, gesetz, dienst

Interpretation:

5. Mose 10:12–13 sind wichtige Verse in der Bibel, da sie uns einen Überblick darüber geben, was

Gott von uns erwartet. In diesen Versen bittet Gott Israel – und damit auch uns, Seine Nachfolger –

um drei wichtige Dinge: Ihn zu fürchten, auf seinen Wegen zu gehen und Ihn von ganzem Herzen und

mit ganzer Seele zu lieben.

Was bedeutet es, „Gott zu fürchten“?



Gott zu fürchten bedeutet nicht, Angst im wörtlichen Sinne vor Ihm zu haben, sondern vielmehr, Ihn

tief zu respektieren, Ehrfurcht vor seiner Größe und Macht zu empfinden und seine Gebote zu halten.

In der Bibel heißt es in Sprüche 9:10: „Der Weisheit Anfang ist die Furcht des HERRN.“ Wenn wir Gott

fürchten, erkennen wir an, dass Er der Schöpfer und Herrscher des Universums ist und wir seine

Geschöpfe sind.

Auf Gottes Wegen gehen

Auf Gottes Wegen zu gehen bedeutet, im Einklang mit Gottes Willen zu leben, seine Gebote zu halten

und seinen Lehren zu folgen. So lesen wir zum Beispiel im Epheser 5:1: „So ahmt nun Gott nach als

geliebte Kinder.“ Indem wir auf Gottes Wegen gehen, sichern wir uns eine Zukunft und Wohlergehen

im geistlichen Bereich.

Gott von ganzem Herzen und mit ganzer Seele lieben

Gott von ganzem Herzen und mit ganzer Seele zu lieben bedeutet, eine enge, persönliche Beziehung

zu Ihm zu pflegen und Ihn in allem, was wir tun, zu ehren und zu verherrlichen. Im Johannes 14:15

sagte Jesus zu seinen Jüngern: „Liebt ihr mich, so werdet ihr meine Gebote halten.“ Wenn wir Gott mit

unserem ganzen Wesen lieben, befolgen wir sein Wort und bleiben in seiner Nähe.

Warum ist es wichtig, die Gebote des Herrn zu halten?

Der Grund, warum wir die Gebote des Herrn halten sollten, liegt darin, dass sie uns ein erfülltes und

gesegnetes Leben ermöglichen. Wie in 5. Mose 10:12–13 dargelegt, werden wir Wohlergehen

erfahren, wenn wir Gottes Gebote befolgen. Dieses Wohlergehen umfasst nicht nur die Anhäufung

materieller Güter oder Reichtum, sondern auch inneren Frieden, Glück, Liebe in Beziehungen und

Zufriedenheit im Alltag. Die Befolgung der Gebote des Herrn ermöglicht es uns, in Harmonie mit

unserer Umwelt zu leben und Gottes Liebe und Gnade in unserem Leben zu erfahren.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Dem HERRN, eurem Gott, sollt ihr folgen und ihn fürchten und seine Gebote

halten und seiner Stimme gehorchen und ihm dienen und ihm anhangen.
— 5. Mose 13:5

Buch: Altes Testament / 5. Mose



Themen: ehrfurcht, nachfolgen, idole, hören, dienst

Interpretation:

Die Gebote Gottes sind klar und eindeutig. In der Bibel finden wir verschiedene Verse, die uns dazu

aufrufen, seinen Lehren zu folgen und nach Prinzipien und Werten zu leben, die den seinen

entsprechen. 5. Mose 13:5 ist ein Aufruf, dem Herrn nachzufolgen, Ihn zu fürchten und Seine Gebote

zu halten.

Folge Gott nach und fürchte Ihn

In der heutigen Welt hat die Mehrheit der Menschen ihre eigenen religiösen Überzeugungen. Gott

nachzufolgen bedeutet jedoch mehr, als nur einer Religion anzugehören; es ist eine Beziehung zu ihm

und die Bereitschaft, seinen Lehren zu folgen, anstatt den eigenen Wünschen und Launen

nachzugeben. Gott zu fürchten bedeutet nicht bloße Angst, sondern Respekt und Ehrfurcht vor seiner

Autorität und Macht. Genau deshalb ruft uns dieser Vers dazu auf, Gott nachzufolgen und ihn zu

fürchten, um auf dem richtigen Weg zu bleiben und weise Entscheidungen im Leben zu treffen.

Befolge seine Gebote und höre auf Seine Stimme

Gottes Gebote sind eine Lebensweise, ein Wegweiser für unseren Alltag. Indem wir sie befolgen,

stellen wir sicher, dass wir das Richtige tun und sowohl für unser eigenes Wohlergehen als auch für

das unserer Mitmenschen sorgen. Ebenso wichtig ist es, auf seine Stimme zu hören. Die Bibel ist ein

mächtiges Werkzeug, das es uns ermöglicht, Gottes Wort zu hören und zu verstehen. Auf diese

Weise können wir erkennen, was er in jedem Augenblick unseres Lebens von uns erwartet.

Diene Gott und sei Ihm treu

Gott zu dienen ist ein Zeichen der Dankbarkeit und Liebe zu ihm. Es bedeutet, bereit zu sein, Seine

Lehren in die Praxis umzusetzen und anderen dabei zu helfen, dasselbe zu tun. Wir müssen uns

bewusst sein, dass wir die Verantwortung tragen, Gottes Botschaft an andere weiterzugeben und sie

auf den wahren Lebensweg zu führen. Auch die Treue zu Gott ist von großer Bedeutung, denn er ist

treu und erwartet dasselbe von uns. Wir sollten eine enge Beziehung zu Ihm pflegen und darauf

vertrauen, dass Er uns stets leitet und für uns sorgt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Ach dass sie ein solches Herz hätten, mich zu fürchten und zu halten alle

meine Gebote ihr Leben lang, auf dass es ihnen und ihren Kindern wohlginge

ewiglich!
— 5. Mose 5:29

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: ehrfurcht, segnung, kinder, gesetz, gehorsam

Interpretation:

Der Vers 5:29 im Buch Deuteronomium steht im Kontext von Mose’ Bericht über die Gebote Gottes an

die Israeliten. In diesem Vers wird die Bedeutung dieses Gebots hervorgehoben: Mose beklagt, dass

die Menschen nicht stets die Gottesfurcht und den Gehorsam gegenüber Gott in ihren Herzen

bewahren – Haltungen, die für ihr ewiges Wohlergehen und das ihrer Kinder unerlässlich sind. Mose

erinnert das Volk Israel daran, wie wichtig es ist, Gottes Gebote zu befolgen und in Gehorsam und

Treue zu Ihm zu leben.

Der Weg des Gehorsams gegenüber Gott

Das Gebot in 5. Mose 5:29 ist ein Aufruf zu Gehorsam und Gottesfurcht. Das Volk Israel war stets

dazu berufen, Gott zu gehorchen und seine Gebote zu befolgen, wobei ihm für diesen Gehorsam

Segen und Wohlergehen verheißen wurden. Dies gilt auch für uns heute. Die Befolgung von Gottes

Geboten und das Gehen auf seinen Wegen führen zu einem Leben voller geistlicher Früchte und

Segnungen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So halte nun die Gebote des HERRN, deines Gottes, dass du in seinen

Wegen wandelst und ihn fürchtest.
— 5. Mose 8:6

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: ehrfurcht, nachfolgen, gesetz, gehorsam

Interpretation:



Eines der zentralen Themen der Bibel ist die Bedeutung der Befolgung von Gottes Geboten. Eines der

bekanntesten Zitate zu diesem Thema findet sich in 5. Mose 8:6; dort werden wir dazu aufgerufen, die

Gebote des Herrn, unseres Gottes, zu halten, auf seinen Wegen zu gehen und ihn zu fürchten. Diese

Aussage ist von großer Bedeutung, da sie eine Reihe von Werten und Lehren umfasst, die für

Gläubige wichtig sind.

Verständnis des Kontextes

Bevor man sich eingehender mit diesem Vers befasst, ist es wichtig, den Kontext zu verstehen, in

dem er verfasst wurde. Das Buch Deuteronomium (5. Mose) ist eines der Bücher des Alten

Testaments und gilt als eine Art „zweites Gesetz“, das Gott seinem Volk nach dem Auszug aus

Ägypten gab. Dieses Gesetz sollte das Volk Israel auf die Eroberung des Gelobten Landes

vorbereiten und die Grundlage für ein friedliches und gerechtes Zusammenleben innerhalb des Volkes

schaffen.

Die Bedeutung der Befolgung von Gottes Geboten

Das Hauptgebot aus 5. Mose 8:6 besteht darin, Gottes Gebote zu halten; dies impliziert die Befolgung

der in der Bibel dargelegten Vorschriften und Lehren. Durch die Gebote können wir Gottes Willen für

unser Leben erkennen und dementsprechend handeln. Indem wir Gottes Wort gehorchen, zeigen wir

unsere Abhängigkeit von ihm und unser Vertrauen in ihn – ein Zeichen von Demut und Respekt.

Auf Gottes Wegen gehen

„In seinen Wegen wandelst“ ist der zweite Teil dieses Verses; er bezieht sich darauf, wie wir als

Gläubige leben sollen. Diese Wege stehen für Handlungen, die im Einklang mit Gottes Willen stehen

und es uns ermöglichen, in Frieden und Gerechtigkeit zu leben. Das deutlichste Beispiel hierfür findet

sich in der Lehre Jesu, der uns dazu aufruft, unsere Nächsten zu lieben, zu vergeben und barmherzig

zu sein.

Die Gottesfurcht

Das letzte Gebot, das uns in 5. Mose 8:6 gegeben wird, ist die Gottesfurcht. In diesem

Zusammenhang bezeichnet die Furcht nicht das Gefühl der Angst, sondern tiefen Respekt und

Ehrfurcht vor Gott. Die Gottesfurcht bewegt uns dazu, rechtschaffen zu handeln und Handlungen zu

meiden, die uns von Ihm entfernen. Sie spornt uns an, Seine Gegenwart zu suchen und Seinen

Geboten zu folgen, selbst wenn dies schwierig sein mag.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Ihr erwartet wohl viel, aber siehe, es wird wenig; und wenn ihr’s schon

heimbringt, so blase ich’s weg. Warum das?, spricht der HERR Zebaoth. Weil

mein Haus so wüst dasteht; ihr aber eilt, ein jeder für sein Haus zu sorgen.
— Haggai 1:9

Buch: Altes Testament / Haggai

Themen: ehrfurcht, dankbarkeit, bestrafung, gerechtigkeit, egoismus, dienst

Interpretation:

Der Bibelvers Haggai 1:9 offenbart die Unzufriedenheit, die aus einer ständigen Suche ohne wahre

Zielrichtung erwächst. Die Worte „Ihr erwartet wohl viel, aber siehe, es wird wenig“ verdeutlichen, dass

das eigenmächtige Streben nach menschlicher Erfüllung – ohne die Gegenwart Gottes – ein

schwieriges und wenig lohnendes Unterfangen ist.

Dieser Vers unterstreicht zudem die Notwendigkeit der Gerechtigkeit. Die Aussage „und wenn ihr’s

schon heimbringt, so blase ich’s weg“ zeigt auf, dass ein Mangel an Gerechtigkeit und Hingabe an

Gott schwerwiegende Folgen haben kann.

Gott erklärt, dass sein Haus leer ist. Dieses Haus symbolisiert die Kirche – jenen Ort, an dem Gott

angebetet werden möchte und an dem er eine enge Beziehung zu seinem Volk pflegt. Es ist der Ort,

an dem Gläubige zusammenkommen, um Gott zu ehren und sein Wort zu hören. Man erkennt, dass

dieses Haus Gottes zu einem verlassenen, vernachlässigten Ort geworden war. Die Menschen hatten

Gott vergessen und versuchten, ihre persönlichen Wünsche zu befriedigen, während sie ihre Pflicht

zur Anbetung und Hingabe vernachlässigten.

Die Bibel lehrt uns, dass wir Gott als Kinder Gottes über alles andere stellen müssen. So wie er es

von den Israeliten erwartete, erwartet er auch von uns, dass wir uns ihm voll und ganz hingeben und

ihm jederzeit dienen. Wir sollten nach einer engeren Verbindung zu Gott streben, anstatt unsere Kraft

auf das Streben nach materieller Befriedigung zu richten. Anstatt uns auf unsere eigenen Wünsche zu

fixieren, müssen wir danach trachten, Gott zu gehorchen und zuzulassen, dass er unser Leben nach

seinem Willen gestaltet.

Darüber hinaus müssen wir uns bewusst machen, dass unsere Beziehung zu Gott nicht gedeihen

kann, wenn wir das Haus Gottes vernachlässigen. Gerade in der Kirche finden wir als Kinder Gottes

Kraft und geistliche Nahrung. Die Kirche ist ein Ort, an dem wir emotionalen und geistlichen Beistand

erfahren – ein Ort der Anbetung, des Gebets und des Austauschs über den Glauben mit anderen

Gläubigen.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Wer Barmherzigkeit seinem Nächsten verweigert, der gibt die Furcht vor dem

Allmächtigen auf.
— Hiob 6:14

Buch: Altes Testament / Hiob

Themen: ehrfurcht, freundschaft, nächstenliebe

Interpretation:

Hiob 6:14 unterstreicht, wie wichtig Trost in Zeiten des Leidens ist. Das Buch Hiob erzählt die

Geschichte einer der bekanntesten Gestalten des Alten Testaments – eines Mannes, der eine Reihe

von Prüfungen durchlebte, die seinen Glauben an Gott und seine Geduld mit Ihm auf die Probe

stellten.

In dieser Textstelle reflektiert Hiob darüber, wie wichtig es ist, einen Gefährten zu haben, der das

eigene Leid mitträgt. Dies unterstreicht, wie wichtig es ist, dass in Momenten des Schmerzes und der

Einsamkeit jemand anwesend ist, der Trost und Beistand spendet.

Darüber hinaus richtet sich der Vers an jene, die die Furcht vor dem Allmächtigen verloren haben.

Dies lässt sich als Hinweis auf Menschen deuten, die den Glauben an Gott verloren haben oder von

Seinem Weg abgekommen sind.

Wie können wir dies auf unser eigenes Leben übertragen?

Trost ist in Zeiten von Schmerz und Leid unerlässlich; diese Erkenntnis gilt für jeden, unabhängig von

Religion oder Weltanschauung. In schwierigen Zeiten brauchen wir alle Unterstützung und

menschliche Nähe.

Wir können diese Lehre auf unsere Beziehungen zu anderen anwenden. Wir sollten bereit sein,

Freunden, Familienangehörigen und Bekannten, die schwere Zeiten durchmachen, Trost und

Beistand zu leisten. Ebenso können wir selbst Trost bei anderen suchen, indem wir unsere Nöte und

Sorgen mit Menschen teilen, denen wir vertrauen.

Gleichzeitig erinnert uns dieser Vers daran, wie wichtig es ist, den Glauben an Gott nicht zu verlieren.

Auch wenn diese Lehre für Gläubige von besonderer Bedeutung ist, lässt sie sich auch allgemeiner



verstehen. In Zeiten des Leids hinterfragen wir leicht den Sinn unserer Existenz oder die Rolle Gottes

in unserem Leben. Doch der Glaube an eine höhere Macht kann uns helfen, in unseren Prüfungen

einen Sinn zu erkennen, und uns die Kraft geben, unseren Weg fortzusetzen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen die Sonne der

Gerechtigkeit und Heil unter ihren Flügeln. Und ihr sollt herausgehen und

springen wie die Mastkälber.
— Maleachi 3:20

Buch: Altes Testament / Maleachi

Themen: ehrfurcht, heilung, freude, gerechtigkeit

Interpretation:

Maleachi 4:2 ist ein Vers, der von einer Verheißung spricht. Der Prophet verkündet das Kommen der

Sonne der Gerechtigkeit; sie wird Heil bringen und bewirken, dass diejenigen, die Gottes Namen

fürchten, so siegreich hervorgehen wie Mastkälber.

Die Bedeutung der Gottesfurcht

Dieser Vers spricht von jenen, die Gottes Namen fürchten. Gott zu fürchten bedeutet, Ihn zu ehren –

ähnlich wie ein Kind seine Eltern fürchtet und respektiert –, Ihm zu gehorchen und stets nach Seinem

Willen zu fragen. Diese Gottesfurcht ist grundlegend dafür, als gerecht zu gelten; deshalb wird das

Kommen der Sonne der Gerechtigkeit speziell jenen verheißen, die Seinen Namen fürchten.

Die Sonne der Gerechtigkeit

Was bedeutet das Kommen der Sonne der Gerechtigkeit? Diese Sonne ist ein Bild für das Kommen

Jesu Christi – jenes Lichts, das den Weg derer erhellt, die an Ihn glauben, und das Gerechtigkeit und

Heil bringt. Die Verheißung der Sonne der Gerechtigkeit erfüllte sich durch die Geburt, den Tod und

die Auferstehung Jesu, der das Heil brachte und uns befähigte, ein gerechtes Leben zu führen.

Die Verheißung des Sieges



Der Vers spricht auch von jenen, die Gott fürchten und auf Seinen Wegen gehen: Sie werden

hervorgehen wie Mastkälber. Es ist eine Verheißung von Sieg und Freiheit. Wenn wir Gott nachfolgen

und Ihn fürchten, befreit Er uns aus den Fesseln der Sünde und ermöglicht uns ein Leben in Freiheit.

Selbst in schwierigen Zeiten dürfen wir darauf vertrauen, dass Gott bei uns ist und uns den Sieg

schenken wird.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Lasst uns am Ende die Summe von allem hören: Fürchte Gott und halte

seine Gebote; denn das gilt für alle Menschen.
— Prediger 12:13

Buch: Altes Testament / Prediger

Themen: ehrfurcht, gesetz, leben

Interpretation:

Das Buch Prediger ist ein philosophischer und religiöser Text, der die Weisheit eines Menschen

vermitteln möchte, der verschiedene Facetten des Lebens erfahren hat. Im letzten Vers des Buches –

Prediger 12:13 – bietet der Verfasser eine Lehre an, die die Botschaft des Textes auf den Punkt

bringt.

Was bedeutet es, „Gott zu fürchten“?

Der Begriff „Gottesfurcht“ kann für manche verwirrend sein, da Furcht typischerweise eine negative

Emotion ist. In der Bibel bezeichnet die Gottesfurcht jedoch die Ehrfurcht und den Respekt, die wir

Ihm entgegenbringen sollten. Sie ist ein Anerkennen Seiner höchsten Autorität über unser Leben und

die Erkenntnis, dass alles, was wir tun, mit Seinem Willen im Einklang stehen sollte.

Was sind Gottes Gebote?

Gottes Gebote sind die Weisungen und Lehren, die Er uns gegeben hat, um uns auf dem Weg zur

Heiligkeit zu führen. Sie finden sich in der gesamten Bibel, vom Alten Testament bis hin zu den

Lehren Christi im Neuen Testament. Diese Gebote lehren uns, Gott über alles zu lieben und unseren

Nächsten wie uns selbst.

Die Gottesfurcht und das Befolgen Seiner Gebote: der Kern unseres Daseins



Im Buch Prediger vertritt der Verfasser die Ansicht, dass alles im Leben Nichtigkeit und

Vergänglichkeit ist und dass nur Gott ewig ist und unsere Bedürfnisse wahrhaft stillen kann. Gott zu

fürchten und Seine Gebote zu befolgen, ist der Weg, der es uns ermöglicht, uns mit dem zu

verbinden, was ewig und wahr ist, und ein erfülltes sowie sinnvolles Leben zu führen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So gebt nun jedem, was ihr schuldig seid: Steuer, dem die Steuer gebührt;

Zoll, dem der Zoll gebührt; Furcht, dem die Furcht gebührt; Ehre, dem die

Ehre gebührt.
— Römer 13:7

Buch: Neues Testament / Römer

Themen: ehrfurcht, schuld, ehrlichkeit, geld

Interpretation:

Römer 13:7 unterstreicht die Bedeutung finanzieller Verantwortung und der Erfüllung eigener

Verpflichtungen. Im Kontext der römischen Gesellschaft, in der die frühen Christen lebten, war dies

ein äußerst relevantes Thema, da Steuern eine schwere Last für die Bürger darstellten. Der heilige

Paulus erinnert uns daran, dass wir eine moralische und bürgerliche Pflicht haben, all unsere

Schulden und Steuerverbindlichkeiten zu begleichen.

Gebührendes leisten

In diesem Abschnitt mahnt uns der heilige Paulus, unsere Schulden vollständig und pünktlich zu

begleichen. Wir müssen Steuern gesetzeskonform an die zuständigen Behörden entrichten. Dies ist

nicht nur eine finanzielle, sondern auch eine ethische und moralische Verantwortung, die uns hilft,

eine gerechte und verantwortungsbewusste Gesellschaft aufzubauen.

Darüber hinaus müssen wir anerkennen, dass die Behörden, die diese Steuern erheben, dem

Gemeinwohl dienen – ein Aspekt, der für das Wohlergehen der gesamten Gesellschaft unerlässlich

ist. In 1 Timotheus 2:1–2 heißt es: „So ermahne ich nun, dass man vor allen Dingen tue Bitte, Gebet,

Fürbitte und Danksagung für alle Menschen, für die Könige und für alle Obrigkeit, damit wir ein

ruhiges und stilles Leben führen können in aller Frömmigkeit und Ehrbarkeit.“

Respekt und Ehre



Es ist zudem wichtig zu beachten, dass dieser Vers über die bloße Zahlung von Steuern und Abgaben

hinausgeht. Der heilige Paulus lehrt uns, dass wir denjenigen Respekt entgegenbringen müssen, die

mit der Regierung und der Rechtsprechung betraut sind. Gerechtigkeit und Frieden innerhalb der

Gesellschaft sind grundlegend für deren Funktionieren und das allgemeine Wohlergehen.

Schließlich sind wir auch dazu aufgerufen, denjenigen gebührende Ehre zu erweisen, die sich

unseren Respekt und unsere Bewunderung verdient haben – nicht nur Führungspersönlichkeiten der

Gesellschaft, sondern auch all jene, die einen bedeutenden Beitrag zu unserem Leben, unserer

Gemeinschaft oder unserem Land geleistet haben.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


